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des dakraments) der dıe Eucharistie (als Sakrament nach aterIı1e,
Erneuerung, Subjekt, Ausschluß, Disposition un Obligation w1€e aqals Opfer
nach Ort, Utensiliıen und Applıkation), der die uße der Beıicht (Sakrament
4an sıch, Spender als Rıchter, Lehrer und Arzt, Eirfordernisse A Beichthören
und nachher, erfahren In Reservatfällen, Behandlung verschıedener Klassen
on Pönı:ıtenten und Ablässe), der VI dıe letzte Ölung Materie, Form und
Spender ZU  en mıiıt der christlichen Beerdigung), der VIL dıe Priester-
weıhe (Vorbemerkungen nd Vollmachten), der LL die Ehe ( Wesen, Ver:=
lobung, Spendung, Hındernisse, Fakultäten, Revalıdation und Auflösung der
Heidenehe) ne einem IX eıl uber Zusatze (Privatgelübde nd Beobachtung

WOZUu noch ein 9aC. nd Inhaltsverzeichnis trıtt.VO Sonnt‘ag un Festen),
Schmidlin

Als Festschrıft Gustav Schnürer, ZU Geburtstag des
uch für die mittelalterliche Missionsgeschichte (bes Tur Bonifatius und dıe
Bezıehungen S: kulturellen L volution) emuhten Freiburger Geschichts-
professors ONn Freunden und Schülern gewıdmelt, erscheinen
ausdem Gebiete VO Kırcheunad Kkultur (293 80 Schöningh,Paderborn 1930) nach einem Geleitwort des Euinsı:ediers Abt au VOHI
Freiburger Bischof Besson uber die Eintdeckung des Grabes 71 Bischoft
Amedäus Lausanne (T 1159) TotL Dr Fınke AUSs reiburg uber die
Quaresmapredigten des hl Vıcente kerrer 1413) VO TOL ern AUus Bern
ıber S{ enignat VÜO Perugıa ıIn der Flagellantenbewegung VO 1260, On
Dr Wymann AUS Altdorf über dıe eutschen Aufzeichnungen des

Vopfarrers Werro VO Friıbourg uber seıinen rOoOmiıschen Aufenthalt 1581e  ing OS 4us Einsiedeln uüber die „Exhortationes‘‘ Zu ened1l
regel VO Abt Reding SE 1692), VOT Dr Adelheim ann O. Cap AUSs ans
über die Jätıgkeıt des DpOS Präfekten Horatıus Penna OÖoOn
1712—45 als Beitrag ZUr Kulturarbeit der katholischen Kırche iın Inner-
asıen, VO Dr plıe Au Bürglen uber den frühesten Versuch einer allge-meılınen Kulturgeschichte qauf evolutionistischer rundlage durch Goguet (1im

T  d ON rof. Dr astella 4UuUusSs rıbourg uber RKRomanısmus und
Kıirche als Grundlage der abendländischen Zivyilısation (1 Kap der fran-
sischen Übersetzung VO chnürers x ultur und kKırche 1m samt Ver-
zeichnıs der wıssenschaftlichen Veröffentlichungen Schnurers VO Dr uülier
und einem Nachwort VO Helbling SOWIE Namen- und Sachregister.
ahrend alle anderen Beıträge miıt dem Heıdenapostolat weniıg oder Sarnıichts En tun aben, erhalten WIT 1m größten einen sehr wertvollen, durch
und Urc. wıssenschaftlich aufgebauten und qauf den besten edierten W1€
unedierten, alteren w1e Quellen (u der Aktensammlung VO
Bischof artmann) ußenden, die 1ıbetmissionsphase aus tiefem In
helles Sonnenlicht ruckenden, AUS der and des Ul schon durch seine
mi1iss1onsrechtsgeschichtliche Untersuchung uber die Anfänge der fernöstliıchen
Missi:onshierarchie SCHNUSSaM empfohlenen schweizerischen KapuzınerforschersPn uüuber Die m1ıssionarische und lıterarische 1g-keıt des Apost Präfekten V O e Franciscus Ho-
ratıus Olıvyverius della  enna dı (S 1285—207/): uber seine
Reise nach Lhasa, die Organisation der Tibetmission, das chreiben VO
Klemens Xl König Latsan, dıe Aufnahme der Missionare bei König und
Dalaiılama, die Abgabefreiheit der Kapuziner 1m tiıbetischen Reich und ihr
Sprachstudium 1712—17); uüuber die Drangsale wäahrend der polıtischenWirren. dıie Erhebung On Horatıus ZU Präfekt, dıe Ankunft NEeCUET .
kräfte 4a1ll8 dem Abendland, dıe Ermöglichung des Baus eines Klösterleins und
Gotteshauses ın asa seıtens des Königs und Dalaılamas 1717—27) ; uber
Tibet unter chinesischer UOberherrschaft, den Schutz der Kapuzinermissionareund die Bestätigung ıhrer Steuerfreiheit durch König Pholhanas, die ber-
seizungen VO Horatıus, das Schicksal seliner W örterbücher und die ET-
folge 1727—32) ; ber den Rückzug nach Batgao in epal,; das Empfehlungs-schreiben des KönIlgs ne Schutz- und Ausreisediplom SOWI1e mehreren
Freundschaftsbriefen, die Stellungnahme der Propaganda, die Berufung VO.  >

Joachim als Vizepräfekt und dıe Reise VO H nach Rom 1732—36)über seine schrıftstellerische Tätigkeit ıIn talien, Neubelebung und ück-
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re1lse, e des Radschah VO Bettiah um einen Kapuziner, das Toleranz-edıkt des Königs VO. Batgao und die Schenkung desjenigen VO Khatmandıi1736—40) ; uber den Briefwechsel lemens’ AT mıiıt König Pholhanas,seine Erlaubnis offentlicher Predigt und Annahme de Christentums 1 SaNzenReiche, den Schutzbrief des Dalailama un: diıe erfolgenden Bekehrungen1740—42) ber die Gesinnungsänderung des KÖönigs un Dalailamas, die

}  S  ang der Lhasamission, den 'Tod des Präfekten und
Geißelung VO. 1äuflingen, die Zurückziehung nach Khatmandu, den Unter-

seıine bleibenden LEirfolge1742—45)
Der die m1ss1onsgeschichtliche Forschung un Darstellung hoch-verdiente Hıstoriker Georges G:Ooyau, Mitglied der französischen Akademieund Professor für Missionsgeschichte kath NS IN Parıs wıdmet uns„als Zeichen der Konfraternität (In der Missionswiss.) “ die 11 Serie selner„Studien m1ssionarischer Geschichte‘‘, (265Spes, Paris 1950) Nachdem 1m and dıe Missionsgeschichte 1m allge-einen nach Aufgabe und JIragweite ne verschiedenen Einzelgegenständen(Kartographie un Missionsapostolat 1m Mıttelalter, Bıschof Vendeville a{Ssorläufer der Mi1ss1onsorganisation und Propagandakommission, die Missions-idee 1m Protestantismus und Katholizismus des 1 und Jahrhunderts,Anteil der Frau al der Missionsidee 1m auf der Geschichte, Bousset undMi1ss1ion, Veuillot und diıe Missionsidee) besprochen hatte, dieseIllustrierung der Missionstätigkeit 1m Laufe der Zeiten UHTC. einzelne E.p1-soden 1mM gegenwärtigen fort, ZU Jeıl als Wiedergaben VO Referaten derAbhandlungen be1l besonderen Anlässen und nicht Immer mıit vollständigemApparat, bDer mıiıt der magıstralen Quellenbeherrschung und pragmatısch-plastıschen Erzählungsweise, die diesem Altmeister katholischer Geschichts-wıiıssenschaft 1n Frankreich eigen ist ber die ırıschen Missionare 1mM INeTO-wingischen EKuropa nd vorabh en h1 Kolumban; 11 über dıe Missıonspolitikdes alsers Ludwig des Frommen An hiler das deutsche Attrıbut sSia des d1is-qualıifizierenden französischen Debonnaire gewählt anlaßlıch des IT GCente-
VO St ANnsgar; 11L Ludwig der Heilige und dıe Missionsidee (bes autseinem etzten Kreuzzug als Missionswerk) Multter Katharina VOAugustin als Nonne VO. Quebec un!: große Mystikerin In der Kanada-1ssion des 1 (vor em nach ihrer Biıographie VO Raguenau)Kvangelisation der Schwarzen auf der Nse Maurice UTC: die Lazaristenund bes Laval (Im Viertel des Jahrh.); SE uber das afrıkanischeWerk der Lyoner Mıssionen In Vergangenheit und Gegenwart (nach BoucheUSW.) ; VLE uber den Aussätzigenapostel Damian on Molokai (nach denAnnales des Coeurs) SRSE ber die Karıtas 1m Dienste des Apostolats(Konferenz qauft der sozlıalen Woche ohne Angabe dessen) ; uber das Werk

VO  w} Pıolet und spezle dıe VoO ıhm geschaffene französische Missions-organisation der ‚„‚Amıs des Missions‘‘: uber Lisieux als mystische Metropoleun Theresia als Schutzpatronin des Missionsapostolats samıt einem Anhangber 1ss1ıon un: Kontemplation ” zanam - ede be1ı Grundsteinlegung der ortigenBasılika). 1Iso neben manchem schon Bekanntem, aber hier näher Aus-geführtem un In breitern Rahmen Gestelltem 1el Neues, das Horizont1n mehr als einem dunkeln Punkt der Missionsvergangenheit wenigstens unterfranzösischen Perspektiven aufhellen kann.
In einer ‚„„ZUmm ank für alles, W as diese Vorlesungen der verdanken‘“‘,uUunNns om VL freundlichst

ınternationales Recht 1m Haa
ewıdmeten, der Akademie VO GCarneggie fur

gehaltenen und In ihrer ‚Vortragsammlungherausgegebenen Konferenz M 128 pPP Hachette, Parıs 1930 a behandelt derselbefranzösische Missionshistoriograph iNternatijionala Lage derkatholischen Missionen (La Condition internationale des Missionscatholiıques)
Heranziehung

mıiıt der ıhm eigenen souveranen Kenntnis der Quellen undaller einschlägigen Lıteratur einschließlich der unsrıgen (besGrentrup, Größer, Schwager und mMIr neben en GCollectanea un Cordierne. en Völkerrechtspublikationen) : 1m Kap den supranatıonalenharakter der katholischen Missionen mit en daraus fließenden aximen(ausgehend VO  — einer Entscheidung des Haager Schiedsgerichts VO. 1902 überdie kalıfornischen Missionen nach einer Missionsdefinition die Freiheit om
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Zwang un 1n der Predigt hne territoriale Einschränkung, die Aufrecht-
erhaltung der mı1sslionarischen Übernationalität und das Streben nach Heran-
bıldung eines einheimischen Klerus spezıiell uch gemä den KundgebungenPıus’ NI 1m den Christenschutz In mohammedanischen Ländern (Ursprung,Handelsverträge 1m Mittelalter, TNEUETE Staatsabmachungen, Kapıtulation des
Sultans mıiıt Frankreich und anderen Regierungen, Lage infolge des Berlıner
und Lausanner Vertrags) ; 1mM das Missionsprotektorat In Heıdenländern,besonders das französische (diplomatische Konventionen uüuber die Miss1o0ns-
freiheit, internationale Verhandlungen miıt ına In ihren dreı Litappen,Leo 111 un der Hi Stuhl gegenuber dem französischen Protektorat, analogedeutsche und iıtalienische Bestrebungen, Protektorats- und L.xterritorialitätsidee
VOT der chinesischen offentlıchen Meinung miıt einem Anhang uüber dıe
Erörterungen VvVoO 1544—46); 1m Schutz der He1ıdenmissionen UrcC. Ver-
trage zwıschen chrıstlichen Nationen der internationale Kongresse (Kongo-akte auf der Berliner Westafrikakonferenz on 1884/5 und Brusseler ntı-
sklavereibeschlüsse VOoO 1890 mıiıt einer Gegenüberstellung beıder trömungenIn Berliın für besondern Missionsschutz un allgemeıne Relıgionsfreiheit)1mM die durch den großen Krieg und dıe darauf folgenden erträge herbei-
geführten Veränderungen mıiıt Zukunftsperspektiven und Generalschlußfolge-
ruUunsen (Rückschlag des Krıegs qauf das Missionswerk, Lrgebnisse des Versailler
Friıedens INn der Abschaffung der Missionskonventionen un 1m Mandats-
regıme, kte on St Germain bezuügliıch Aifrıkas gegenwartıge internationale
Stimmung SGeßeN dıie Missionen ihren Gunsten, polıtısche JIragweite der
supranatıonalen Mıssionsauffassung bes angesichts der chinesischen Fremden-
feindlichkeit, Geistesverfassung der Missionskreise gegenuüber Natiıonalismus
und Kuropäismus miıt einer Beigabe uüber die Missionen 1MmM Krıege vorab
nach meıner Monographie über das deutsche Missionswerk, WOSeEeSeEN melne
Kriegsmisisonsbroschüre und -Tundschau unbenützt blieb)Eine große Lücke In unseren mıiıssionshistorischen Kenntnissen AUS-
zufiullen vVeErmas _  V HBıbiı öitieca Garmelitano-Teresiana de
M1ısıones (Bengaray, Pamplona 929/30, Preis Je Pes ın Bänden)über die bısher noch ar$s vernachlässigten Karmelitermissienen VO Ordens-
archıvar P Florencio del Nıno Jesus G den WIT bereıts 4aUuUSs
seinem „„LEistudio historico‘‘ uüber das Verhältnis des karmeliterordens Zzu
Propaganda un issıon (La Orden de leresa, la undacıön de la Propagıde las Miısıiones Carmelitanas 1923, 1m Teıl uüuber dıe Stifterin Theresia
und die Beziehungen Z Propagandagründung, 1mM IL uüuber die karmelitanischen
Miss1ionen) vortiel  alt kennen. Er 111 hier nach dem Vorwort durch
Schilderung der He1ıdenapostolat un Beschaulichkeit verbindenden Missıionare
on der auswärtigen Avantgarde WI1Ie VO der heimatlichen Retrogarde unter
em chwung der gegenwartigen Mıssionsrenaissance VO em die Leser
ZUr Unterstützung des Missionswerks entflammen, zieht daher dıe „Vulgari-satıon““ In kleinen Bändchen einer trockenen und skelettartigen Dokumen-
tatıon VOT, ber doch S dokumentiert und quellenmäßig nach uUusweis der
Jjeweilıgen Bıbliographie AIl Schluß und der Kınzelbelege), „„wIıe 1n uUuNnlseren
Tagen geschehen kann und soll*; dazu hat er viele wertvolle und sonst
unbekannte Materialien, sowochl archıvalische AUS em romıschen Generalats-
archıv un dem der Propaganda (Acta, Lettere, Miscellanee und Status
emporalıs), als auch lıterarısche (neben en Ordensgeschichten uch mM1SS10-
narısche [0)8! uan de Jesus Marila), ferner die Streitsche Bıbliotheca, en
Aufsatz on Kilger uber das rOomische Karmelitermission
ZM 1915) und den VO Gastelluececi über die Urs

skolleg (in der
prünge der Propaganda (1nIma Mater) herangezogen, freiliıch nıicht NSere sonstigen Veröffentlichungen(auch N1IC. uber dıe Propagandagründung 1922, ohl weil des eutschennıcht mächtig), WasSs WIT ıhm aber 1n Anbetracht des reichlich Gebotenen

gern verzeihen wollen Im (164 1929 beschreibht La m ısıön
del Congo 10Ss Garmelitas 1a Propaganda ıde als welm1ssionarische Anfangsunternehmungen der unbeschuhten armeliter: 1m

eıl die 582/83 mit großen LEirfolgen un: Hoffnungen unternommene, ber608/10 endgültig gescheıiterte Kongomission bes VO Franz vorab) nach
der Relaziıone VO 1eg0 1m Ordensarchiv und einer andern INn der Am-
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brosı:ana neben der Ordenschronik VO Beilchıo0or un der eformchronik
VonNn Franz);; 1m 1L den Anteıil der Propagandagenesis (1 un Kap
uber die Vorstufen, un uüuber 1 homas VO Jesus, Z ber Dominikus
VO. Jesus Marıa, übereinstimmend mıiıt Kap 2 B der andern Schrift ohne
Hınwels darauf). Der Il (155 1929 eNtIrOoO das ıld einer päapst-
lıchen Karmeliterexpedition 4—9) VO RKRom uüuber Prag, olen,
oskau, Kazan, Astrakan, Baku, Kasbin nach Ispahan en Hof des DE -sıschen Schah und zuruck uber Bagdad-Alexandrette nach Rom qauf Grund
handschriıftlicher (Kelatiıonen ne einer spatern Erzählung VO: 1705 und
der Ordensmissionsgeschichte VO P Kusebius) WwW1€e gedruckter Quellen Mono-
graphıe VO 1585, außerdem nchirıdion Oln Ekusebius un: Decor VO.

Phılippus SOWI1Ee der Ordensmissionsgeschichte VO Johannes, der Ordens-
hıstorie un dem Karmeliterbullar). Im 111 144 1930 olg En
Persıa 1608—24), die persische Karmelıtermission selbst In ihrem ObjJekt,
ihren. nfäangen, ihren Gesandtschaften und ihrem Apostolat (bes VO Joh
1haddäus un Prosper mıt dem Martyrıum der funf eophyten (nebst
Nomenklator un Chriffrenauflösung) wiederum 4l der and owohl
edierter (Dokumente un: Berichte der Missionare 1mM Ordensarchiv samt
Missıionsrelationen INn der Propaganda) als uch veröffentlichter Werke
(Viaggi Orijentalıi VO Philıpp nebst denen VO della und Kommen-
taren ONn Don (Jarcıla ın der Soc. de Bıbliot. Esp 1903—5).

Neben und nach der „ 1eologıa m1sSsS10Narla‘, den ‚Akten der Mi1ss10ns-
kulturwoche  A VO Bologna 1928, vgl 1 284) SOWI1E ihrer Vierteljahrszeit-
chrift ediert dıe ıtalıeniısche nl]ıone Missionaria del ero (Roma, Vıa dı
Propaganda 1) fortlaufende „Pubblicazioni Missionarle"“, die VO em der
ausschlıießlich praktıschen Zwecken, vorab der heimatlıchen Mi1ss1ıonspropa-
an diıenen, ber zugleich en Anspruch auft Missıionswissenschaft Oder
„Missiologie‘ erheben, hne irgendwie diesem harakter gerecht werden
(das ist ıhr Fehler). An der Spiıtze STE eiNn GCGompendio d ı m 1SSs10-
ogıa VO Priester des hl Herzens Dr Gesare Garmmatıi (406

Auflage, Bergamo 1929 7,50), ach der Anzeilige (n 2) „‚das voll-
ständigste, praktischste und nutzliıchste Handbuch für qlle Missıons-
hebhaber un spezle. für dıe Propagandisten‘‘, R: nıchts wenıger als
systematısch-vollständig der wıssenschaftlıch, vielfach scholastisch und dia-
jektisch, zuweılen syllogıstisch aufgebaut, ber ohne theoretisc. Cl -
schöpfende Behandlung oder Heranzıehung der Fachlıteratur (außer einmal
melner Missionsgeschichte In der Übersetzung VO Tragella un 1 eıl
VO  — einıgen ethnographisch-religionswissenschaftlichen Studien), wesentlich
au cdıe propagandistische Praxis eingestellt uch In en Schlagern der Einzei-
tıtel WI1e In der oft sich wıederholenden Durchführung (dazu In einem recht
verschrobenen un unverständlichen itaheniısch) : 1M el über dıe relig1ösen,
moralıschen und sozı1alen Verhältnisse der Primitiven (warum 11LUFL VO. ihnen
un nıcht uch VO den nıchtchristlichen Kulturvölkern?) als Missionshinter-
grun LE Evangelisation un Zivilisation, ott und eele, Sıttengesetz,

häusliches und sozıales eben); 11 1L über die Notwendigkeit der Rettung
der Ungläubigen (1 ea und Programm Christı nach Joh X, 1ssıon
Christi, der Aposteil und der Kırche, das Z Osende Problem, Missıons-
stunde, Nationalısmus, siam und Protestantismus als Konkurrenten, 1so
uch für eiztere bloß unter diesem Gesichtspunkt) ; 1m 111 bDer die Missıons-
tra  er der -subjekte (1 Jesus ristus, Kırche, apst, Propaganda,

Mi1ss10nar, Miıssıionsschwester, Katechist, wenig Arbeiter und
en WO bleiben da Episkopat und einheimischer Klerus SOW1e Missions-
gesellschaften ?) ; 1m uüber die Pflicht uUuNsSseTer Mıtwırkung (1 Gläubige für
Ungläubige, allgemeine Pflicht, die des Priesters, der Erzieher, der
Jugend, der Frauen, Möglichkeit, Pflichtmäßigkeit und Nüutzlichkeit der
Mıtarbeıit, Gewissenserforschung); 1 die ittel und Weısen Modı)
uUuNseTer Mitwirkung (I uübernatürliche un geistliche: bernatur der
nade, Verehrung Marıä, der Missionsheıiligen, Almosen, letzteres
übernatürlich?:; I1l menschlıiche, worunter DUr die Organısation verstanden
ist die natıonale, diOozesane un pfarreiliche, Helfer der Propaganda
ın den Schulen., Vereinen und ättern, dıe Kınder aqals gunstigstes Jerralin;
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Gefahren, sowohl >  S  egen die Zersplitterung als uch burokratisch-
exklusivistische Monopolsucht der Zentralisation Front gemacht WIrd; 111
er der Miıssıionsvereine: Glaubensverbreitung, hl Kındheit, Petrus-
werk, Missionsvereinigung des Klerus, Opera Apostolica für Paramente1mM NAE uber dıe Vorteille [E für den Geist, für das Herz, für dıe Apol()-getik, für die S0zl0ologie, für die Kultur, für die christliche sS-
bıldung) ; 1 VII uber Hındernisse (Nationalismus, Übereifer, Partikularis-
MUS, Kritiksucht) und Einwände (Rückständigkeit, atalısmus, Pessimismus,Kleingläubigkeit, Kurzsichtigkeit, Kırchturmspolitik) 1m 11L ame un
Frucht (1 Missionsernte als „E’piıfania perenne‘‘, eld- un Säaleute,M1ss10ns- un: Heimarbeiter, Beıspiele VO Missionschristen) samt einem
vereine
Anhang ber Ursprung, Urganisation und Vergünstigungen der fünf Missions-(bezüglich des Priestermissionsbundes mıiıt der VOIN ıtalıe-
nıschen rSsprung)

Ähnlich der noch tarker publızıstisch eingestellt, wenngleıch hneeinen hıstorischen der doktrinären Charakter beanspruchen wollen, Urmiıtunter auf populäre Schriften WIe VO 1ragella und Streit-Bertini sıch be-rufend, sSınd soldatı dı GTAESEO (con Mıissıionari nel MOoNdo) VO
Journalisten Achıille tı IS Krgebnis der Lindrücke quf der vatıka-nıschen Missıonsausstellung (230 Maglıone, Rom 1930 teilweise währendder Ausstellung ON 1925 1m ‚„‚Giornale d’ Itaha*‘‘ veröffentlicht) : 1 Kapüuber Palästina nd Urient, im uber die indischen Missıonen, 1MmM uberıtahenische Missıonare In China, 1Im uber die Drangsale der himmlischenRepublik, 1m Der das mysterı1öse Tıbet, im über dıe Kultur 1mM Reichder aufgehenden Sonne, 1mM uüber das Iruchtbare Martyrıum in Hınterindien
und Insulinde, 1mM uber die Ozeanıschen Fluten und die australıschen Prımi-tiven, 1mM ber die islamische Barriere 1m miıttelländischen Afrıka, 1mINn den Spuren des Kardinals assaija 1m I uber dıe Nachstellungen 2  Safrikanischen Bolschewismus, 1m ber cdıe Weißen Väter 1m unkeln ErTd-teıl, im über die ıtaliıenischen Fortschritte in Kenia und die W echseifälle
VO Südafrika, im uber old und Fıeber 1m aquatorialen Amerika, 1muüber die Verfolgungen Mexı1ikos, 1m über dıe grune Hölle VO Lateinisch-Amerika, 1m uber dıe Salesianer als Verteidiger der Indianer, 1 uüberdie nordamerıkanischen Indianermissionen, 1MmM uber dıe F.ısmı1ss1ıonen, 1muber die wissenschaftlichen Missionsverdienste, 1m 21 uber das Missıo0ns-aufgebot VOL 1271 59 Weltaposteln unter Führung KRKoms. Nicht zugeschicktwurde der „„Pıccolo catechismo m1ssionario0‘‘ (von Mgr Rambelli) derals der gleichen Schriftenreihe geruhmt wird, enthalte quf wenı1gSeiten In Frage un Antworten die ersten Liemente der Missıologie, waTeNn.dem Fıdelis Sigmaringen, I1. un der Eucharistie gew1ıdmet sind.Als dieser Serie un Nummer der VO ıtalienischen Priester-mıssıonshbund 1m romiıschen Selbstverlag herausgegebenen Sammlung ‚„‚Omnisterra adoret te  . erscheinen h m1ssionarische Beı-spiele 10181 (294 1929, (35 SCZOSCN aus jeweils angegebenen iıtalıe-nıschen Missionszeitschriften, ummnm das olk dadurch Z Missionsarbeitentflammen, nach der Vorrede unter Verzicht qauftf dıe lacherlichen und STauU-SsSamen L,.pı1soden des alten Phrasentums, tatsachlıch ber mıt noch reichlich1e! Anekdotenhaftem, ummn nıcht Bı Sa  € Abergläubischem un Wunder-suchtigem, zwecks illustration des Heroismus vieler Missionare der desGlaubens vieler Neophyten der wunderbarer Heidenbekehrungen, 1M eılmıit marlaniıschem Fond der Kıinschlag un 1m 11 mıt sonstigem. 11Apostolato mM1SS10NaAarılılo (perche COM edelıi debbono ajutare leMmM1Ss1o0n] fra I iınfedeli) VO Ciarappa us Odi (63 1929, 3)zwecks Anhaltung der Gläubigen In volkstumlicher Form zZzu Missionsunter-stutzung vorabh In den Tel offiziellen Vereinen für  aa die TE Hauptbedürf-N1ıSsSe des Apostolats, 1 Abschnitt mehr hıstorisch uber dıe Siege VOoOgestern, i1im I1 ber die diege VO heute nd im 111 uber den Missionar alsGesandten der Kırche mıt einem Anhängsel ber die Unio Cleri und dempäpstlichen Missionsgebet. L’Opera dı Pıo XIperlemissioni(36 3) als Wiedergabe der beıden Vorträge VO 1929 üuber diesenGegenstand on Mgr Franco Carminati auf der sozlalen Woche In Rom
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(gegen den persönlıchen, KHassen- und natiıonalıstıiıschen Lg0o1smus unter Ver-
einzelten Hinwelsen qauf dıe LOwener DOossiers und averlana) un VO
Gonsolatamissionar Lorenzo Sales auf der sozlıalen OC VO Bergamo
(historischer Rahmen und Papsterlasse). Vom gleiıchen Sales
tammt als Cooperazlione ME  AAA E (1 Papa dice OS1
Prontuario PCL Propagandisti Predicatoriı Zelatori dell’ Opera Miss]ıoniı
185 om 1930) e1n Systematisierungsversuch der Begınn aufgezählten
Papstkundgebungen (Seinsgrund der Kırche Sorgen Pıus A TNIie und Ar-
beiter, Hılfspflicht, ıttel, ebet, Berufe un pfer, Organisation der Unio
Gleri, Glaubensverbreitung, hl Kındheit un Opus etr1, Mottoprogramm der
Missionsaktion, Vorzug der Mıtarbeit mıiıt Anhängen uüuber dıe Jer Werke)
Gesondert publızıert pıu recentı documenti pontıfıcı &1:
N 1 mıt der Einzyklıka Maxımum und RKerum Eicclesi1ae dem
Motuproprio Romanorum Pontificum, der Pfingsthomilie VO 19929 der
Schlußrede beı der Missıonsausstellung, dem apos T1€e dıe Missıonsobern
Chinas un dem TUr dıe Missıonen (112 2) Endlich chenkt
u1ls das Zentralbuüro der tal Union ais Supplement iNrer Rıvısta die ++43

SsSettımana relıg10so In 1ı  S1  JS :E  19 tenutası 111 Roma dal
setit al ott Anno Santo 1925 (168 Roma, Scuola tıpografica 1926

1 6) mıiıt qlien dort gehaltenen „praktischen und gelehrten Vorlesungen
nach der Adresse den HI Vater dem Generalprogramm dem Schreiben
und Vortrag des Papstes, den Zuschrı  en, Pressestimmen und Kındrucken
SOWI1e der LTÖIfnungsansprache des Pr.  ı1ıdenten 5  T CGon{fifort: AUS Parma VO.

ales uüuber dıe katholischen un protestantischen Miıssıionen, VO SılvestrIı
uber en katholischen Mıiıssıionar VO Zanetti über Pflichten und Orteıle der
Missionsbeteiligun VO Beretta uüber Zweck und Urganısatıon der Unio er]l,
VO Fr Carmmatı uber ihre Lage talıen VO Mgr Nogara uber dıie papst-
lıchen Missionswerke, VO i  S Lrcole uber dıe Bezıehungen der (3 7A4 en
allgemeınen und besonderen Werken VO  — Roveda über dıe Mıssıon den
katholischen Vereinen [0)8 Dr dell’ Aversana uber en apologetischen und
moralıschen Wert der Missıonen VO Petazzı uüber die M1sS10nspresse,
VO P  g  d Canestri über die Miıssionserziehung en Sem1inariıen und
Bonardı uber Weckung on Missıionsberufen ne. C1NEeIN Bericht on
Mgr Pecorarı uber dıe pera Apostolica

(Ganz anders wıssenschaftlich WeTLvVO ist der ()

u d Il 111 W egweıser U1l Mıssıionsstudium O1ln
unermudlıichen ıtalıenıschen Vulgarısator uNnseTrer Diszıplın
us dem aılander Missıionsseminar (95 Milano 1930 Pr 2,90)
esentlıch an der an £11NeTr Einführung und Systematısation, ber selb
ständıg 111 der FKorm WIe Urteıl angepa ‚„ aAmn NseTe ıtalıenische Men-
talıtat, die sıch VO Pedanterie ernna und Klarheit und Kürze hebt‘”, will

allen tudenten, besonders ber den Seminartheologen die Quintessenz
zwecks allgemeıiner Örjentierung hne einzelbıbliographische Überhäufung
bıeten. Das Kap beschäftigt sich mıt der Wiıchtigkeit un: Nützlichkeit des
Miss:onsstudiums theoretischen WIE pra  ischen Standpunkt aus, {Ur die
Theolosgie W16e Miss1ıon; das I1 miıt der Möglıchkeıit eiINer Missionswissenschaft
auf Grund Analyse der beiden Begriffskomponenten; das 111 mı1 en

den DNEUECI CI und neuesten„Ternen Ursprüngen der Miss1ionologie
m1ss1onswıssenschaftlichen Literaturansätzen; das mıT dem „indirekten
Beıtrag der Protestanten der der protestantischen Missionswissenschaft
das mit der unmıttelbaren VOor- un: Entstehungsgeschichte der ystema-
tischen und organısıerten Missionswissenschaft das V.] mıiıt dem gegenwaärlıgen
System der Missionologie (was der Missiologıe oder Missionswissenschaft VOTLI-
Sezosgen WIrd die dreı folgenden mıt eINeTr Gesamtübersicht der Miss1ıo0ns-
wissenschaft das VII mıit der fundamentalen, das 111 mıt der nOormatıven
Missıionstheorie und das m1t% der Missionsgeschichte; das en  1ch3 mıt
dem eutigen Stand der Missıologie den Werkzeugen wissenschaftlicher
Arbeit (bes Quellensammlungen) der ilıterarıschen Produktion der den
besten zusammenfassenden Vertretern un ihrer Organisation en Instituten,
Lehrstuhlen Kursen und Zeitschriften WOZU noch 111 Anhang mıiıft praktıschen
Wınken für dıie Handhabung der miıss]ıonarıschen Studıen omMmm
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